
Feierliche und innige Einstimmung aufs Christfest 

S
till war es, sehr still, in der ehrwürdi
gen evangelischen Martinskirche.
Und das, obwohl die Besucher dicht

an dicht saßen und es fast keinen freien
Platz mehr im Gotteshaus gab. Alle Blicke
richteten sich auf den Altarraum: Dort hat
ten sich der Paulussingkreis, Gesangssolis
ten, das Orchester, darunter Mitglieder des
Staatsopernorchesters Stuttgart und wei
tere hochkarätige Musiker, sowie der lang
jährige musikalische Leiter Burkhart Zeh 
positioniert. Auf dem Programm standen
geistliche Musik von Johann Sebastian 
Bach (1685 bis 1750), die „Weihnachtshis
torie“ von Heinrich Schütz (1585 bis 1672)
und die Motette „In dulci jubilo“ für zwei
vierstimmige Chöre und zwei Trompeten
von Samuel Scheidt (1587 bis 1654).

Mit einem jubelnden „Himmelskönig
sei willkommen“ aus der Bach’schen Kan
tate 182 begann der gut disponierte Chor
und übertrug spürbar weihnachtliche Vor
freude auf die Konzertbesucher. Musika
lisch hochanspruchsvolle Soloparts für Alt,
Sopran, Bass und Tenor folgten in der nach
folgenden Kantate 36 „Schwingt freudig
euch empor“ und der Kantante 151 „Süßer
Trost mein Jesus kömmt“. Hier zeigten die
Solisten Sophie Sauter (Sopran), Isolde As
senheimer (Alt) – diese beiden auch ge
meinsam im innigen Duett „Nun kommt
der Heiden Heiland“ – sowie Sebastian Bol
lacher (Bass) beeindruckend, wie sie ihre 
ausdrucksstarken Stimmen und ihr enor
mes Stimmvolumen passend einzusetzen
vermögen. 

Hauptwerk des Abends war die „Weih
nachtshistorie“ von Heinrich Schütz. Das
frühbarocke, opulent mit Posaunen, Flö
ten, Trompeten und Streichern besetzte

Werk soll einen festlichen und innigen 
Charakter vermitteln. Singend rezitiert 
wird die Weihnachtsgeschichte vom Evan
gelisten – mit warmem Timbre interpre
tiert von Tenor Andreas Linsenmann. Sop
ranistin Sophie Sauter als Engel und Bas
sist Sebastian Bollacher als ruchloser He
rodes wechselten sich mit dem Chor ab, der
die Rollen der Hirten, der Weisen aus dem 
Morgenland, der himmlischen Heerscha
ren und der Schriftgelehrten übernahm. 

Höchste Konzentration und taktgenau
en stimmlichen Einsatz erforderte dieses
Werk vom Chor, der seine Sache hörens
wert meisterte, vor allem auch in den an
spruchsvollen reinen MännerchorPartien.

Der unentwegte Blickkontakt und das
gegenseitige tiefe Vertrauen zwischen dem
Dirigenten Burkhart Zeh, seinen Sängern 
und dem Orchester garantierten, dass auch
in diesem opulenten Musikwerk die Ge
sangspassagen mit Bravour vorgetragen
und durch die Instrumentalisten stim
mungsvoll begleitet wurden. 

Das fulminant dargebotene „In dulci ju
bilo“, in dem die Gesangssolisten mit ihnen
zugeordneten Instrumenten den klang
schönen Anfang machten und der Chor 
vielstimmig einfiel, markierte den Ab
schluss des Konzerts, den die inmitten des
Chores platzierten Trompeter Ulrich Luz 
und Hartmut Finkbeiner glanz und effekt

voll mit beschlossen. Gerne hätte wohl der
eine oder andere Gast freudig in den Jubel
mit eingestimmt. Das war aber nicht vorge
sehen und so äußerte sich die Begeisterung
nach einer Zugabe in lang anhaltendem, 
frenetischem Beifall. Dieser galt neben den
Genannten den Instrumentalisten Barbara
Hernandez (Blockflöte), Beatrix Mayer
Bode (Querflöte), Kathrin Stüble (Oboe
d’amore), Marc Engelhardt (Fagott) Rein
hard Riedel und Tabea Hesselich (Posau
nen); Kathrin Scheytt und Kristin Hess
(Violinen), Madeleine Przybyl und Chen
Ying LuRiebutsch (Violen), Konstanze
Liebeskind (Cello), Folkert Weizel (Kont
rabass) und Tobias Horn (Orgel).

Kornwestheim Weihnachtliche 
Vorfreude mit Bach, Schütz und 
Scheidt gab’s am Sonntag in der 
Martinskirche. Von Sieglinde Stahl 

Lässt die Bergweihnacht klingen: Oliver Thomas gehörte zu den Künstlern, die im K aufgetreten sind. Foto: Christine Biesinger

Für die Bergweihnacht in Schale geworfen

D
ie Besucher im restlos ausverkauf
ten Festsaal des K hatten sich dem
Anlass entsprechend in Schale ge

schmissen. Viele der Damen trugen zur ele
ganten schwarzen Hose eine glänzend wei
ße Bluse, komplettiert durch das edle 
schwarze Abendtäschchen. Vereinzelt sah 
man auch Damen in Dirndl. Jeans bei den
Herren waren verpönt, der Anzug erschien
für diesen Abend standesgemäß.

Seit Jahren kann Hansy Vogt, der Musi
ker und charmante Plauderer aus dem
Schwarzwald, auf ein treues, meist älteres
Stammpublikum in Kornwestheim bauen.
Das seinerseits freut sich, dass es Vertrau
tes erleben kann. Da wäre einerseits die
stimmungsvolle Kulisse mit Tannenbäu
men, die an den Schwarzwald, die Heimat
der meisten Künstler des Abends, erinnern,
wirkungsvoll in Szene gesetzt durch eine 
ausgeklügelte Lichtregie. Manches Ehe
paar unter den Zuhörern mag sich da an
frühere schöne Urlaube in den Bergen erin
nert gefühlt haben oder an Ausflüge in den 
winterlich verschneiten Schwarzwald. Im

zweiten Teil des Konzertes wurde der fest
liche Lichterglanz der Weihnachtszeit
schon vorweggenommen und faszinierte
die Zuschauer mit zahlreichen Lichtpunk
ten auf geheimnisvoll blauem Hintergrund.

Vogt hatte direkt aus dem Schwarzwald die
Puppe SchwarzwaldMarie mitgebracht, 
eine freche Göre mit OriginalBollenhut,
die sofort mit ihren witzigen Bemerkungen
die Herzen ihrer Zuhörer eroberte. Ihr ge
falle es in der dritten Klasse so gut, „dass ich
die jetzt schon zum dritten Mal mache“. Bei
aller Frechheit ist das Mädel jedoch nicht
die Allerhellste, was etwa das Rechnen an
geht. Da werden vier mal vier schnell neun
zig. Kein Wunder: „Ich habe nicht gesagt, 
dass ich gut rechnen kann“, verkündete das
vorlaute Mädchen. Sie habe nur gesagt,
dass sie besonders schnell sei.

Die SchwarzwaldMarie ist auch die An
gebetete in einem Schlager der VierMann
Formation „Die Feldberger“, bei der Hansy
Vogt als Sänger und Gitarrist fungiert. Zu

sammen mit ihrem Schlagzeuger, dem 
Akkordeonisten und dem Bass macht das
Quartett mitreißende LiveMusik. Dabei
lassen gekonnte Arrangements wie von
Altmeistern der volkstümlichen Musik à la 
Slavko Avsenik aufhorchen, bei denen man
sich gut vorstellen kann, dass sie auch in 
einem urigen Gasthaus in den Bergen bes
tens aufgehoben wären.

Der Schlagersänger Oliver Thomas und
das Gesangsduo Anita und Alexandra Hof
mann hingegen hatten zur Begleitmusik
vom Band die Bühne ganz für sich allein.
Der blonde Hüne besang dabei gleichfalls
blonde junge Damen. Die eine fand er ein
fach „Hammer“ und konnte wie bei vielen 
anderen Titeln im Programm darauf bau
en, dass das Publikum mit dem Refrain bes
tens vertraut war. Thomas beeindruckte
seine Zuhörer mit Erzählungen von den
Volksmusiksendungen, in denen er in den 
1990erJahren live aufgetreten ist. Die jun
ge Dame im roten Minirock aus der Nach
barschaft als „Weihnachtsfrau“ hat er aber
erst kürzlich kennengelernt und weiß de
ren lange Beine durchaus zu schätzen.

Die Geschwister Hofmann, die man frü
her artig im Dirndl als SchwarzwaldMädel
in Volksmusiksendungen erleben konnte,
haben sich in den letzten Jahren komplett

neu erfunden und präsentierten sich mit 
Ausschnitten ihrer 100 000VoltTour als
stimmlich bestens geschulte Pop und
Schlagersängerinnen vom Schlag einer He
lene Fischer. Dass die Titelmelodie ihrer 
Tour ursprünglich vom schwedischen Pop
Rock Duo Roxette interpretiert wurde,
wussten im Saal sicher die wenigsten. Anita
Hofmann hat inzwischen ihre Liebe zum
Musical entdeckt und beeindruckte ihre
Zuhörer mit einem Ausschnitt aus dem
„Phantom der Oper“. Dass die beiden schon
28 Jahre auf der Bühne stehen, mag man
angesichts des Temperaments der blonden
Alexandra Hofmann kaum glauben.

Im zweiten Teil des Programms wurden die
Besucher auf das nahende Weihnachtsfest
eingestimmt. Ein AcappellaGesangstrio 
mit Hansy Vogt und den HofmannSchwes
tern ließ dabei sogar kurz an einen Ad
ventsabend in einer gemütlichen bayeri
schen Bauernstube denken. Das Publikum
sang bei Schlusstitel „Stille Nacht“ in
brünstig mit und machte sich nach dem
dreistündigen Konzert auf dem Heimweg
in den Kornwestheimer Adventsabend.
Schade, dass es die SchwarzwaldStim
mung nur auf der Bühne gab.

Kornwestheim Hansy Vogt und seine Musikanten haben das Publikum 
im K in vorweihnachtliche Stimmung versetzt. Von Sabine Baumert

Freche Göre

Vogt und die HofmannSchwestern

Der Paulussingkreis, ein hochkarätig besetztes Orchester und Gesangssolisten boten ein hörenswertes Konzert. Foto: Christine Biesinger

Alles über 

die Faszien

Klaas Stechmann: Faszien selbst behandeln – 
endlich schmerzfrei werden. Berlin: KVM, 
2016
Haben Sie schon einmal etwas über Faszien ge
hört? Nach der Lektüre dieses Buches werden 
Sie auf jeden Fall einiges darüber wissen. Klaas 
Stechmann erklärt zunächst in einer Einfüh
rung, was Faszien sind, welche Eigenschaften 
sie besitzen, welche Funktionen sie haben und 
vor allem, welche Probleme sie bereiten kön
nen. Nach diesem theoretischen Teil über die 
Weichteil
Komponenten 
des Bindege
webes folgt 
eine sehr um
fangreiche und 
gut strukturier
te, praktische 
Darstellung der 
Faszienselbst
behandlung. Es 
gibt Übungen 
für alle Teile des
Bewegungsap
parates, die gut 
beschrieben 
sind und über
sichtlich dem KopfbisFuß Schema folgen. Im 
Fokus stehen hierbei vor allem solche Be
schwerden wie zum Beispiel SchulterNacken
Schmerzen, Rückenschmerzen und Bewe
gungseinschränkungen. Anschauliche Illustra
tionen und eine DVD mit den wichtigsten 
Übungen vervollständigen dabei den hilfrei
chen Ratgeber, der sowohl für Anfänger als 
auch für Fortgeschrittene geeignet ist.
Klaas Stechmann ist Physiotherapeut, Heil
praktiker sowie FDMTherapeut (Faszien Dis
torsions Modell) und arbeitet in Hamburg. Das 
Buch kann ab sofort in der Stadtbücherei Korn
westheim im K, Stuttgarter Straße 65, entlie
hen werden. Weitere Titel zum Thema Faszien 
finden sich sowohl in der Stadtbücherei als 
auch in der OnlineBibliothek.  Monika Ebinger

Neu in der Stadtbücherei

Kornwestheim

Privatpost
und Ganzsache
Ihren Jahresplan für 2017 haben dieser Ta
ge die Briefmarkenfreunde Kornwestheim
vorgelegt. Neben den zweimal im Monat
stattfindenden Vereinsabenden gibt es eine
Reihe von Sonderveranstaltungen – so zum
Beispiel am Sonntag, 19. Februar, einen
Tauschtag und eine Ausstellung im Gale
riesaal und am Freitag, 17. März, den Vor
trag „Der Krieg um Tsingtau und die Gefan
genschaft danach in Japan“, den das Vor
standsmitglied Gerhard Schweinle halten
wird. 

Anfang Juni fahren die Briefmarken
freunde für vier Tage nach Kornwestheims
französischer Partnerstadt Villeneuve
St.Georges. Um „Privatpost im Landkreis
Ludwigsburg“ geht es bei einem Vereins
abend mit Günter Block am Freitag, 7. Juli. 
Für Dienstag, 3. Oktober, laden die Brief
markenfreunde zu einem Tag der offenen
Tür in ihr Vereinsdomizil im Casino in der
Aldinger Straße ein. „Die erste Ganzsache
der Welt – Österreich 1869“ ist der Vortrag
überschrieben, den Bernward Schubert am
Freitag, 6. Oktober hält. red

Pattonville

Kino für Jugendliche
Zu einer Kinonacht lädt der Bürgertreff
Pattonville Kinder und Jugendliche ab 
zwölf Jahren für Freitag, 16. Dezember, ein.
Er verspricht „coole Filme und Popcorn“. 
Die Filmauswahl können die Kinder selbst
treffen. Beginn ist um 19 Uhr, das Ende für
23 Uhr geplant. Der Eintritt beträgt 2,50
Euro. Weitere Informationen gibt es unter
Telefon 0 712 41 / 28 45 60. red

Pattonville

Eiszapfen grillen
Zu einem weihnachtlichen Abend lädt das
Jugendgelände Pattonville für Mittwoch, 
14. Dezember, ein. „Eiszapfen grillen“ ist 
das Treffen überschrieben, es werden Grill
Orangen gegrillt, Engel gebastelt und zu
dem Gutsle gebacken. Der Beginn auf dem 
Jugendgelände am Washingtonring ist um
18 Uhr. red

Kornwestheim

Bibel zusammen lesen
Das Buch Tobit steht zurzeit im Mittel
punkt der Treffen, zu denen die Gruppe
„Bibel mit den Augen anderer lesen“ regel
mäßig zusammenkommt. Der nächste Ter
min ist am Donnerstag, 15. Dezember, 20
Uhr, im Johannesgemeindehaus, Weimar
straße. red

germannv
Schreibmaschinentext
KWZ 13.12.2016

germannv
Schreibmaschinentext

germannv
Schreibmaschinentext




